Protokoll des Vorstandes der AG-Reha		08.12.2011 bei ARINET
Anwesend: G. Krause, B H. Hansen, C-D. Brzoskowski, M. Schweiger
Tagesordnungspunkte:
1. Zentrale Fragestellungen innerhalb der AG-Reha / Nachlese der letzten Abteilungsversammlung
2. Zukünftige Strategische Ausrichtung
3. Organisation / Mitgliederverwaltung
Zu 1. 
Der Vorstand erörtert auf Basis der letzten Abteilungsversammlung die weitere konzeptionelle und organisatorische Arbeit des Vorstandes und formuliert zentrale Eckpunkte und Fragestellungen innerhalb der AG-Reha:
· Das grundsätzliches Handlungs- und Arbeitsverständnis des Vorstandes sollte zusammenfassend formuliert werden, so dass „alte und neue“ Mitglieder gleichermaßen eine Orientierungshilfe haben.
· Welche grundsätzlichen Interessen vertritt die AG-Reha? Unter anderem damit einhergehend: Sollte ggf. die Mitgliedschaft (sozialpsychiatrische Dienstleistung und Gemeinnützigkeit) noch an weiteren Kriterien festgemacht werden?
· Es bedarf einer Rollenklärung des (nicht stimmberechtigten) Mandates innerhalb des Fachausschusses Behindertenhilfe. Hier bedarf es einer Entflechtung, bzw Klarstellung, auf welcher Ebene, bzw. innerhalb welcher Gesprächskreise welche Meinungsbildungsprozesse vorangetrieben werden.
· Die AG-Reha sollte zukünftig Themen vorgeben und somit Positionen der Sozialpsychiatrie erarbeiten und innerhalb des Fachausschusses platzieren.
· Gleichzeitig bedarf es eines Kodexes, welche Interessen innerhalb der AG-Reha vorangetrieben werden und welche außerhalb, bzw. dem Partikularinteresse einzelner Träger unterliegt.
· Der AG Reha-Vorstand aus dem Bereich Arbeit (Krause, Schweiger) sollte klären, mit welcher Motivation er den Prozess innerhalb der Abteilungsversammlung mit begleitet. Das Engagement war der Annahme geschuldet, es handle sich hierbei um eine grundsätzliche strategische Neuaufstellung der AG-Reha. Innerhalb der nächsten MV-Abteilungsversammlung und ggf. zur nächsten MV-Gesamt sollte eine Klärung herbeigeführt werden, inwieweit die gewachsene 2-Teilung/Trennung noch zielführend ist. 
Zu 2.
Die AG-Reha sollte zukünftig (wieder) stärker Einfluss nehmen auf die psychiatriepolitische Entwicklung/Diskussion in Hamburg.  Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Vorstand nicht unabgestimmt einzelne Inhalte im Namen der AG-Reha vorantreibt. Vielmehr gilt es zukünftig, einen Konsens zu erzielen, wo in welcher Weise Themen, Strategien und Umsetzungswege platziert werden. (Bottom up versus Top Down). Folgende Themen erscheinen dem Vorstand dabei leitgebend:
· (modellhafte) Erprobung von Trägerbudgets (in Abgrenzung zu Regionalbudgets)
· Austausch zur „kulturellen Herkunft“ einzelner Träger (ambulante, privatwirtschaftlich geprägte Konzepte (PPM) damit einhergehend
· Definition von Standards innerhalb bestehender Leistungen (betreutes Wohnen.)
· Organisatorisches
· Umgang mit vom Vorstand aufgenommenen aber von der Mitgliederversammlung nicht bestätigten, weil nicht erscheinenden, Mitgliedern
Neu aufgenommene Mitglieder werden angehalten (in einem Anschreiben) die Mitgliederversammlungen verbindlich teilzunehmen. Dies gilt auch für zukünftige Neuaufnahmen. Bernd Helge Hansen macht einen Formulierungsvorschlag zur nächsten Vorstandssitzung.
Zu3 / Organisation und Verwaltung
· Webside
Die Übergabe der Webside-Admin auf ARINET ist erfolgt. Die Kosten der Webside (Pflege, Wartung, Hosting) werden zentral von ARINET ausgelegt. Zum Jahresende erfolgt eine Spitzabrechnung. ARINET wird dann ggf. zum Jahresende Einzelrechnungen stellen. Die Kosten für Neueinrichtungen erfolgen auf Basis der festgesetzten Kosten von ARINET. Eine entsprechende Bekanntgabe erfolgt über den Verteiler für alle Mitglieder.
· Liste AK-Arbeit – Abgleich mit offiziellen Mitgliedern der AG-Reha
· [bookmark: _GoBack]Die Liste wird zukünftig gekennzeichnet wer offizielles Mitglied der AG-Reha ist. (Zuständig: Guido Krause)
· Protokolle und Versand von Protokollen
· Die AG-Reha Vorstandsprotokolle werden zukünftig abgestimmt auf der Webside gestellt werden. Dies soll für zunächst 1 Jahr erprobt werden.
· Es bedarf eine anmoderierende Mail an die Mitglieder. Der Umgang mit den Protokollen der Abteilungsversammlung soll noch auf der nächsten Versammlung erörtert werden

Für das Protokoll: Michael Schweiger
